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II. Rassen und Religionen der Menschen.
1. Verwandte Völker bilden eine Gruppe, z. B. die Germanen, §

mehrere Gruppen lassen sich wieder zu einer höheren Ordnung vereinigen,
so die Judogermaneu, aber selbst die am weitesten voneinander ab-
weichenden Gruppen behalten dieselben Artmerkmale bei, so daß die
einheitliche Abstammung des Menschengeschlechtes sich mit Sicher-
heit ergibt. Auf Grund der körperlichen Merkmale, insbesondere der
Hautfarbe, Schädelbildung und Behaarung, teilt man das ursprüuglich
wohl völlig gleichartige Menschengeschlecht in verschiedene Rassen. Wir
unterscheiden deren 6, dazu einige „Restvölker" x:

I. Die mittelländische Rasse, gegen 800 Mill. Die Hautfarbe im n. Europa §
ist hell, trübt sich nach S., wird gelb und braun in Nordafrika und Arabien.
Langes Haupthaar, starker Bart, nie wulstige Lippeu.

1. Die Hamiten in Nordafrika bis zum Sudan uud in deu Küstengebieten
Nordostafrikas: Berber, Ägypter, Nubier, Abessiuier, Somäl, Galla.

2. Die Semiten in Vorderafieu: Syrier, Juden, Araber.
3. Die Jndogermanen (Arier), a) Asiatische: die Inder, Zigeuner,

Perser, Kurden, Armenier, Belutscheu, Afghanen.—d) Europäische:
1. Nordeuropäer: Letten, Slawen, Germanen (Deutsche, Holländer,
Flamiugen, Engländer, Dänen, Norweger, Schweden). 2. Süd- und
Westeuropäer: Griechen, Romanen (Portugiesen, Spanier, Italiener,
Franzosen, Wallonen, Rumänen) uud Kelten. — Nestvölker, deren
Verwandtschaft bislang uuerweisbar ist, sind die Basken in den w.
Pyrenäen und die Mehrzahl der Kaukasusvölker.

II. Die Mongolen, gegen 500 Mill. Die Hautfarbe ist vom ledergelben bis zum §
braunen Ton - abschattiert. Mangel an Bartwnchs, vorstehende Jochbogen,
meist schiefe Stellung der fchmalgeschlitzteu Augen.

1. Die Chinesen, Japaner und Koreaner.
2. Die Mongolen im engeren Sinne, Türken, Finnen, Samo-

jeden, Ostjaken, Tnngnsen, Jakuten.
3. Die arktischen Völker: Kamtschadalen, Tschuktscheu, Eskimo.

III. Die Malaien, gegen 45 Mill.: Polynesier oder Ozeanier auf den Südsee-
Inseln, südostasiatische Völker auf Malaka und der ostindischen Inselwelt, die
Höw a in Ostmadagaskar. Mit breiter Nafe, großem Munde, heller, bis ins
Schwarzbraune gehender Hautfarbe, schwarzem, lockigem Haupthaar.

IV. Die Neger, gegen 120 Mill., in Afrika südlich von der Sahara und in
Amerika. Mit vortretendem Oberkiefer, schiefer Stellung der Zähne. Die
Hautfarbe durchläuft alle Schattierungen von Ebenholzschwärze bis zur
Mulattenfarbe. Kurzes, stark gekräuseltes Haar, spärlicher Bartwuchs.

V. Die Amerikaner (Indianer), gegen 35 Mill. Die Hautfarbe heller oder
dunkler rötlichbrauu, die Stirn niedrig, die Nase meist hervortretend, unten

1 S. die farbige Tafel „Hautfarbe der wichtigsten Menschenrassen" zwischen den
Seiten 4 und 5, die Figuren 2 bis 7, S. 5, die 70 Rassenköpfe in F. Hirts All-
gemeiner Erdkunde in Bildern und Bild 38, 39 im Anhang.


